
 

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Jahreslosung  2022  
 
 
Wer zu mir kommt, den werde ich nicht abweisen. 
Johannes 6,37 

 
 
Jedes Jahr gibt es einen besonderen Bibelvers,                                       
der uns das ganze Jahr begleitet.                                                                                              
Dieser Bibelvers wird Jahreslosung genannt.       

Jesus Christus spricht: „Wer zu mir kommt, den werde ich nicht abweisen.“ Johannes 6,37 

 

Das hört sich ganz gut an, aber worum geht es hier?                                                                                                 

Jesus sagt, dass er alle Tage bei uns ist. Er hat immer Zeit für uns.                                                                                   

Wer zu Jesus kommt, wird willkommen geheißen, jede und jeder, Tag und Nacht.                                             

Du bist Jesus nicht egal!  Er wartet auf dich. 

 

Leider kann wegen Corona schon eine Weile kein  Kindergottesdienst stattfinden.                                         

Gerade in dieser Zeit ist es so wichtig, von Gott zu hören.                                                                                                

Auch schon früher sind Menschen durch schwierige Zeiten gegangen. Sie haben sich auch 

manchmal sehr gefürchtet, sie haben sich einsam gefühlt oder waren sehr zornig.                                                                                     

In allen Zeiten haben Menschen erlebt: Wenn ich nicht nur auf mich selbst schaue,                             

sondern Gott von mir erzähle und darauf vertraue, dass Gott mein Leben in seinen Händen hält, 

dann findet mein Herz wieder Mut, ich kann Schwierigkeiten besser aushalten und oft verändert 

sich sogar etwas zum Besseren.  

 

Die Geschichte, die du jetzt hier lesen kannst, berichtet von einem Mann, dem es schon viele Jahre                 

schlecht ging. Er war blind. Und dann kommt Jesus in die Stadt...        

 

 



 

                                             

                                   In der Bibel steht... 

eine Geschichte von einem blinden Mann. Wenn man blind ist, kann man gar nichts sehen.                                   

So war es bei Bartimäus. Er konnte nichts sehen. Er konnte keine Blumen sehen, er konnte seine 

Eltern nicht sehen, er konnte die Sonne nicht sehen.  Und er konnte auch nicht arbeiten und Geld 

verdienen. Deshalb saß er an der Straße und bettelte.                                                                              

Bartimäus hatte einen Mantel um, damit ihm nicht kalt wurde. Und vor ihm stand eine Schale. 

Manche Menschen, die  vorbei kamen, warfen Münzen hinein.                                                                       

Davon konnte Bartimäus sich dann etwas zu essen kaufen.                                                                                                                                                                

Bartimäus konnte nicht sehen, wer vorbei ging, aber er konnte gut hören.                                            

Er hörte, dass an diesem Tag sehr viele Menschen vorbeigingen. Viel mehr als sonst.                    

„Wer ist denn da?“ fragte er.                                                                                                                                         

„Jesus kommt aus der Stadt und geht hier vorbei“, hörte er jemanden antworten.                                                                                                                                   

Jesus? Von Jesus hatte Bartimäus schon gehört. Jesus konnte doch Menschen gesund machen. 

Vielleicht konnte Jesus auch ihm helfen.                                                                                                      

Ganz laut fing Bartimäus an zu rufen: „Jesus, bitte hilf mir!“                                                                                          

Er rief immer wieder, denn er konnte ja nichts sehen und deshalb nicht zu Jesus hingehen.                            

„Sei doch ruhig, du störst!“, schimpfte jemand.                                                                                                             

Aber Bartimäus rief nur noch lauter: „Jesus, bitte hilf mir!“                                                                                                                 

Jesus hörte Bartimäus und blieb stehen.                                                                                                                             

„Bringt Bartimäus zu mir!“, sagte Jesus zu seinen Freunden.                                                                                                                 

„Bartimäus, steh auf, Jesus ruft dich!“, sagten sie zu Bartimäus. Bartimäus sprang sofort auf.                             

Seinen Mantel ließ er liegen und auch sein Geld. Er wollte zu Jesus.                                                                                                              

Jemand führte ihn zu Jesus und dann hörte er die Stimme von Jesus direkt vor sich.                     

„Was soll ich für dich tun?“, fragte Jesus.                                                                                                                  

„Ich möchte sehen können“, antwortete Bartimäus.                                                                                                        

Er wusste, Jesus kann alles und Jesus kann ihn auch wieder gesund machen.                                                       

„Weil du an mich glaubst, wirst du gesund werden“, sagte Jesus.                                                                                                                 

Und in dem Moment konnte Bartimäus wieder sehen. Er sah Jesus vor sich.                                                                      

Dann schaute er sich um. Er konnte die Sonne wieder sehen, die anderen Menschen, die Bäume                

und Blumen. „Danke, Jesus“, sagte er und dann ging er mit Jesus mit. 

Text: der kindergottesdienst .de 

Bartimäus schreit laut: „Jesus, hilf mir!“ Auch wir dürfen um Hilfe schreien.                                                      

Wenn wir krank sind, wenn wir Angst haben, wenn wir traurig sind –                                                

dann können wir rufen: „Jesus komm, hilf mir doch!“                                                                                                                                                    

Jesus hilft dem schreienden Bartimäus. Jesus hilft auch uns.                                                                                             

Er ist bei uns, er macht uns wieder froh.                                                                                                                                      

So wie er den Bartimäus froh gemacht hat. 

Denn Jesus sagt:  „Wer zu mir kommt, den werde ich nicht abweisen.“    

 



Diesmal haben wir außer einem Ausmalbild noch ein Suchsel für dich vorbereitet.                                                                                

Darin sind 15 Begriffe von der Bartimäus – Geschichte versteckt.                                                                                                    

Lenni ist ganz begeistert und hat schon ein paar Begriffe entdeckt.                                                                                            

Kannst du das ganze Suchsel lösen ?                                                                                                                                               

Viel Freude dabei wünschen dir  Judith, Silvia, Nicole, Elisabeth und …..Lenni. 

 

 



 

 


